
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1829

28.8.1829 (Nr. 238)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 233 . Freitag , den 28 . August 1829 .

Nachrichten vom Kriegsscbauplaze . — Daicln . — Königreich Sachsen . — WürtemLerg. — Frankreich . - - Großbritannien. — Preus.
sen . — Rußland . — Schweiz . . — Verschiedenes.

Nachrichten vom Kriegsschaupkaze .

Bucharest , den 7 . Aug . Von der Armee erfährt
man , daß der Grvßwessier Mine gemacht habe . sein La¬
ger von Schumla zu verlassen , um die Armee des Gene¬
rals Diebitsch zu beunruhigen , allein auf die Nachricht
von der Desezung Karnabats am 27 . Juli durch russische
Truppen dieses Vorhaben aufgcgeben habe . Es scheint ,
daß eine Abtheilung des Krassoivskrschen Korps Karna -
bat besezte , um die Kommunikationen mit der Ar¬
mee jenseits des Balkans offen zu erhalten . Der Gene¬
ral Geismar , nachdem er die für den Pascha von Wid «
bin bestimmte Verstärkung zerstreut hatte , ist auf das linke
Donau -Ufer zurückgegangen , wahrscheinlich aus dem
Grunde , um den Serbiern , welche bei der Annäherung
russischer Truppen sich in Jnsurrektivnsstand gegen die
Pforte erklären wollen , keine Veranlassung dazu zu ge¬
ben , indem Se . M - der Kaiser von Rußland seinen Ge¬
nerälen die strengsten Befehle gegeben hat , Alleö zu ver¬
meiden , waS die ruhigen Bewohner Serbiens in den ge¬
genwärtigen Krieg verwickeln konnte . Es sind frische
Truppen aus dem Innern Rußlands an der Donau ange¬
langt , die den Weg nach Jenibazar genommen haben .

Dakern .
Würzburg , den 25 . Aug . Gestern Nachmittag

reiste der k . preussische H . General -Postmeister und Bun -
destagSgcsandte , Freihr . von Nagler , von S ^ - rfurt
kommend , nach dem Badeort Kissingev ^ ier durch , um
dort seinen Schwager , den königl . preuß . wirkt . Staats¬
minister Freihrn . von Stein zum Altensicin , zu be¬
suchen .

— Am gestrigen Abende fand die feierliche Beerdi¬
gung des königl . baierischcn Hrn . Oberstlieutenants , Ge¬
org v. Fahnenberg , statt . Derselbe war am ly . Okto¬
ber 1771 zu Elchingen im Oberdvnaukrerse geboren , trat
178t als Tambour in Militärdienste , gelangte , alle Gra¬
de des Dienstes hindurch , 162Z zu dem eines Oberstlieu¬
tenants , und ward im gegenwärtigen Jahre in den Ruhe¬
stand versezt . Er hatte 14 Feldzüge mitgcmacht , und
trug das Ritterkreuz des königl . baier . LudwigSordensund der königl . franz . Ehrenlegion .— Der Bischof von Regcns

'
burg , H . von Wolf ( geh .

1744 ) ist am 22. August mit Tode abgegangen . In
Folge dieses Todesfalles besteigt diesen bischöflichenStuhlder bisherige Coadjutor desselben , der berühmte Sailer ,
bisheriger Bischof von Germanikvpvlis .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 2i . Aug . Gestern ist Ihre Durchs ,

die Frau Fürstin von Lowicz , Gemahlin des Großfürsten
Konstantin , hier eingetrvffen , und im Hotel zur Stadt
Wien abgetreten . Se . kais. Hvh . der Großfürst wird heute
noch erwartet . Dem Vernehmen nach wird derselbe nach
seiner Ankunft nur drei Tage hier verweilen , dessen Ge¬
mahlin aber sich von hl- r nach Bad Eins begeben. Heute
Mittag speiste sie in Pillnitz am k. Hofe .

Würtemberg .
Sulz , den 2i . Aug . Die auf Befehl Sr . königl .

Maj . im Laufe dieses Jahres zur Ausführung gebrachte
Floßbarmachung des ober» Neckars bis Rotweil geschah
nach dem durch den verdienstvollen kön . Oberwasserbau -
Direktor , Obristen von Duttenhofer , entworfenen Pla¬
ne. Gestern wurde hier die neue Flvßstraße mit der
Fahrt eines von Nvtweil her gekommenen großen , zum
Theil aus hundertschühigen Holländer - Tannen bestehenden
FloßeS feierlich eröffnet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . August .

Sprozent . konsol. 10Y Fr . 70 , 60 Cent . — Zprozent .
kousol. 60 Fr . 65 Cent . ; 61 Fl -. 5 Cent .

— SL - Maj . haben di - Wahl -Kollegien der Departe -
-nente Cüte d 'Or , Eure , Tarn und Maycnne zusammen -
berufen , um den mit Tod abgegangencn Hrn . Cardon -
nel , und die HH . von Chauvelin , d '

Argensvn und de
Werfet , welche abdanktcn , in der Deputirtenkammer zu
ersezen.

— Seit gestern hat man das Gerücht verbreitet , daß
der Admiral Malcolm , mit Bewilligung deö Sultans ,in die Dardanellen eingelaufen scy. Depeschen , die im
Seeministerium angekommen sind , eröffnen , daß die eng¬
lische von dem Admiral Malcolm befehligte Flotte am
9. August sich noch in den Gewässern von Jpsara be¬
fand ; die französische Flotte war am 7 . zu Tenedos .— Die ägyptische Flotte hatte bereits Rhodus passirt , und
fuhr längs den Küsten Kleinasiens hin , um der russische «
Flotte nicht zu begegnen .

— Die öffentliche Meinung in Frankreich ist , ziemlich
allgemein , heftig gegen die Engländer , und ganz für
die Russen gestimmt .

— Der Moniteur enthält einen Bericht des Hrn . vv«
Labourdonnaye an den König . AuS dieser Schrift gehl
hervor , daß der jetzige Saal der Deputirtenkammer Ein --
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stürz droht , und man die Sizung nicht mehr ohne Gefahr
darin halten kann . Der neue Minister des Innern fügt
bei : die Ausbesserungs -Arbeiten können nicht innerhalb
6 Monate » , und vielleicht nicht vor einem Jahr beendigt
seyn. Daher schlägt Se . Exz. vor , eine Kommission zuernennen , die auf die nächste Session ein anderes Lokal
suche und bereite . Der König hat diesen Gericht ge¬
nehmigt .

— Das Zuchtpolizeigericht der Seine hat die HH . Car -
pentier und Leger , welche das Gedicht L.« k'ils llo
I ' llowmo in einer Wmkel - Druckerei abgedruckt haben ,und auf die geschehene Vorladung nicht vor Gericht er¬
schienen sind , in contumaciam zu scchsmonatklchem Ge -
fängniß und in eine Geldbuße von : o,ooo Franken ver -
urtheilt .

Toulon , den ly . Aug . Gestern sind die 5 Bvmbar -
dier -Galliotcn unter Segel gegangen . Das Linienschiff
Scipio , die Fregatte die Sprene und einige ander «
Schiffe werden ihnen unverzüglich folgen ; sie begeben
sich zuerst nach Mabon , um dre Flottille , die sich in je¬
nen Gewässern befindet , an sich zu ziehen .

DaS Linienschiff le Cvnquerant hatte den Befehl er¬
halten , nach Brest zu segeln , wo cs entwaffnet werden
sollte ; allein nach neuen Befehlen soll es , auf das erste
Signal , nach der Levante segeln. Die Fregatten Cybele
und Circe werden heute oder morgen , dre erste nach der
Levante , und die zweite nach Algier unter Segel gehen.

Großbritannien .
Auszüge aus den englischen Journalen , die Angele¬

genheiten im Orient betreffend :
London , den iy . Aug . Mit Ausnahme des Glo -

b « und Traveller , der die Sache Rußlands verthei ,
digt , und dessen Ansprüche für vollkommen rechtlich be¬
gründet hält , geben alle engl . Blätter einstimmig ihre
Unruhe wegen den Fortschritten v-r Russen zu e»tr »nen ,und sprechen von der Nothwcnditzkeit , denselben Einhalt
zu thun . Sie gehen selbst so weit , gegen die Hartnä¬
ckigkeit des Sultans los zu ziehen , und sind der Mei¬
nung , daß man ihn mit Gewalt zum Frieden zwingen
müsse , um die Russen zu verhindern , sich noch mehr im
Orient auszubreiten .

Man lieöt in dem Morning - Chronicle : Ausser
den offiziellen Mittheilmigen , die regelmäßig aus Konstan¬
tinopel emtrcffen , haben wir auch mehrere Privatschrci -
ben aus dieser Stadt erhalten . Einer der neuesten dieser
Briefe liegt vor uns ; er kömmt von Jemand , der zu un .
serer Gesandtschaft daselbst gehört , und eS wird darin
auf eine cntmuthigende Weise von den bisherigen Resul¬
taten der Unterhandlungen gesprochen , mit welchen die
Gesandten von Frankreich und England beauftragt sind.
Die Unglücksfälle , welche die türkischen Heere sowohl im
Norden des Reichs , als auch in Asien erlitten , haben ,
nach der VersicherungjeneS Korrespondenten , keine andere
sichtbare Wirkung hervorgebracht , als die , den hartnä¬
ckigen Charakter der Osmanen wo möglich noch mehr zu

steigern , und was die fremde Vermittlung in den Ange¬legenheiten Griechenlands betrifft , so affektirt der Mini¬ster der Pforte , dieselbe als gänzlich unzulässig zu behan ,deln . Kurz , unser Korrespondent har durchaus keinegünstige Meinung hinsichtlich der friedlichen Resultate ,welche man von den neuerlich wieder angeknüpften diplo¬matischen Verhältnissen erwarten konnte .Di - Sun , nachdem sie den vorstehenden Artikel aus¬genommen , fährt also fort :
Wenn man den obigen Angaben Glauben schenkendarf , wozu man alle Ursache hat , so kann allein die Ein¬nahme von Konstantinvpel den Türken die Augen offnen .Beharren sieaufihrer blinden Hartnäckigkeit , und meinensie , daß sieden europäischen Mächten nöthigerseyen , alsdiese eS ihnen selbst sind , so hatten die großen Mächtebessergethan , sich darnach zu benehmen , und für sich selbstzu handeln . Die Pforte kann sich rühmen , ihren eigenenUntergang zu verursachen , indem sie sich dem Fatalis¬mus hingibt ; aber die großen Mächte dürfen nicht dulden ,daß ihre Interessen durch « ne folgsame Gefälligkeit fürdie Hartnäckigkeit der Pforte verlczt werden . Sie habenbereits Beweise von der feinen und zweideutigen türki¬schen Diplomatie erhalten , und wenn diese sich jezt er¬neuerte , wo die russischen Heere vor den Thoren von Kon¬stantinvpel stehen , so würde daraus viel Unheil und einegroße Demüthigung für die Mächte hervorgehen . Wol¬len die Türken keine Vernunft annehmen , so müssen siesich in die Umstände fügen lernen .

Der Courier enthält folgende Betrachtungen übe»die Schlacht , welche dem russischen Heere in Asien die
Thore Erzerum ' s geöffnet hat :

Es kann nicht fehlen , daß diese Schlacht ungeheureFolgen haben wird . Erzerum , die Hauptstadt von Tur -
comanien ( dem alten Assyrien) , an der Quell » des Eu¬
phrats gelegen , ist nicht nur durch seine Größe , seinenRerchthum und seine Lage wichtig , sondern auch deswe¬
gen , weil die türkische Regierung , es zum Veremigungs -pa --et -rller ihrer Kräfte und aller zur Vertheidigung ih¬rer asiatllchrn Provinzen gesammelten Hülfsmittel ge¬macht hatte . Nicht »u»- ist dieser Plaz in den Händen der
Russen , die zum erstenmal an den Ufern des Euphratsam Eingang m die fruchtbaren Ebenen Assyriens lagern ,sondern es ist auch kein Feind mehr vorhanden , der ihreferneren Fortschritte hemmen könnte . Die ihnen entgegengestellten Heere sind alle vernichtet ; sämmtlichs türkische
Befehlshaber sind gefangen , und es bleibt weder ein Chefnoch ein Soldat übrig , um eine neue Aushebung von
Mannschaft anzuordnen , oder eine Volksbewegung gegendie Sieger zu leiten . Es scheint daß die Russen überall
hin , wo es ihnen beliebt , vorrücken können . Die Mä¬
ßigung des Kaisers Nikolaus , oder die Hartnäckigkeit
deS Sultans wird nun entscheiden , ob sie über die Rui¬
nen von Babylon gegen Bagdad marschiren , oder sich
nach Anatolien wenden werden , um Konstantinopel von der
asiatischen Seite des Bvsphvrus aus zu bedrohen . Aber
wenn die europäische Diplomatie nicht an die stelle der
Waffen tritt , so kann , ehe einige Monate vergehen , der
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mLchliqe Koloß des vsmanischen Reichs auf jenem Bo¬
de » rusammcnstürzen, wo er seine Macht gegründet halte.

_ Man liest rn dem Standard vom 20 . August :

Wir erfahren , baß zwei oder drei russische Linienschiffe,
»ebst 5 Fregatten , demnächst in einem von unfern Häsen
erwartet werden , bevor sie in das Mittelmcersegeln ; sie

haben die Bestimmung , andere Schiffe , die nicht mehr
dienstfähig sind , zu ersezen. , „

— Man lieöl m den. Londoner Journal John Bull ,
waS folgt :

" Wir sind glücklich , ankündigen zu können , daß die

portugiesische Frage der Auflösung nahe ist , und baß in

Kurzem England einen Botschafter an de » Hof des Kö¬

nigs von Portugal senden wird . Bereits ist beschlossen
worden , daß Lord Strangford zu Anfang des Septem¬
bermonats sich nach Lissabon begeben soll .«

— Die Times enthält , in ihrem Blatte vom 20 . , ei¬
nen Artikel über die innere » Angelegenheiten Frank¬
reichs . ES sei) uns vergönnt , daS Wesentlichste daraus
mitzutheilen :

" Injurien gegen die neuen Minister bilden noch immer
daS allgemeine Thema der Pariser Journale , unddiePro -
vmzral -Blätter , durch den Geist ihrer Pariser Häupter
geleitet , haben den nämlichen Ton angenommen , und
zwar — wenn cs möglich wäre , mit noch mehr Bitter¬
keit . Die Opposition erscheint so allgemein und so ge«
künstelt , baß sie einen überlegten verabredeten Plan an -

zeigt. DaS neue Ministerium ist noch nicht durch seine
Handlungen , sondern bloS durch eine Würdigung des
persönlichen Charakters seiner Mitglieder bekannt . ES
ist folglich augenscheinlich , daß die Journale sich ein we¬
nig voreilig in ihren Bczüchtigungen gegen die wahr¬
scheinlichen Handlungen von Männern zeigen , die noch
nicht in ein verantwortliches Korps konstituirt und für
jezt nur Individuen sind. Selbst angenommen , daß ei¬
nige Handlungen , die sie einzeln und früher begiengen ,
tadclnswerth sind , so begiengen sie doch keine solche als
nunmehrige Minister , als Männer , die jezt ein verein¬
tes Ministerium bilden . Es wäre folglich gerecht , ih¬
nen eine passende Probezeit zu bewilligen , ehe man sie
auf eine so entscheidende und unwiderrufliche Art ver¬
dammt .

"Die große Sünde , welche die Minister in den Au¬
gen Mancher begangen haben , scheint die zu seyn , daß
sie Torys ( Royalisten ) sind , eine in ihren Augen unver¬
zeihliche Sünde ; allein es ist wesentlich , zu bemerken,
baßste nicht Ultra -Torys sind , wenigstens haben sie diese
Fahne noch nicht als Minister entfaltet , welches auch
ihre PrivanVvrlicbe seyn mag . Der Fürst von Poliguac
ist zu helldcnkcnd , zu gemäßigt , um durch sein Beneh¬
men die »vahren oder vorgeblichen Befürchtungen , und
die schlimmen Prophezeiungen seiner Feinde zu rechtferti¬
gen ; er ist zu wahrhaft religiös , und hat auch einen zu
frischen Beweis von dem , was der Ultra -Torysme in
England erfahren wußte , um nicht überzeugt zu seyn :
daß die Zeit der Ultra -Gruudsäze und der Bigotterie vor¬
bei ist , und daß der Minister , der sie wieder in' s Leben

rufen wollte , nur der guten Sache schaden und erneu
Sturm erregen würde , den er nicht so leicht wieder stil¬
len könnte . «

— Ein Brief aus Bogota ( Columbia ) meldet , daß
Bolivar noch immerzu Quito ist , und daß die columbi -
schen Truppen blos eine günstige Jahreszeit erwarten , um
Guayaquil anzugreifen .

Preussen . -

BerNn , den lö . Aug . Se . M . der König , Höchst-
welche bereits vor mehreren Lagen im erwünschtesten
Wohlseyn von Töplitz hicher zurückgekchrt sind , geden¬
ken übermorgen ihre Reise nach den Rheiuprovinzen und
Brüssel anzuiretcn , auf welcher Se . M . , dem Verneh¬
men nach , von II . kl. HH . den Prinzen Karl und Al -
brecht begleitet werden . ( H . K .)

— Se . kais. Hob . der Cesarewitsch , Großfürst Kon¬
stantin , traf am »y . d . M . , Abends um 7 Uhr , von
Warschau ui Breslau ein ; HöchstLerftlbe geruhte , die
Ehrfiiichtsbczcigung der hohen Militär « und Jivilbehör -
den huldreichst anzunehmen , und ftzte am folgenden
Morgen die Reise nach Ems weiter fort . — Bereits
am Vormittage deS ly . war I . Durchl . die Fürstin von
Lowicz , ebenfalls von Warschau kommend , in Breslau
eingetroffcn , und hatte die Reise nach Ems über Dresden
fvrtgcsezt .

— Im nächsten Monat tritt , wie eS heißt , in Mün¬
chen die Kommission zusammen , welche die Ausführung
des preußisch - baierischcn Zollvertrages vvrbereikei» , und
sobald dieß geschehen seyn wird , eine allgemeine Maciß - ,
und Gewichts -Norm für die verbundenen Staaten regu -
liren soll . Als Deputirter preussischer Seits wird der
Provinzial -Steuerdirektvr für die Rheinprovinzen , geh.
Oberfinanzrath v . Schütz genannt , derselbe , welcher auch
die Vorbereitung zur AitSführung des hessisch - p >russischen
Vertrages mit eben so viel Beharrlichkeit als Umsicht leitete .
Derselbe wird unverzüglich nach München abgehen , so¬
bald er von Rotterdam , wohin kürzlich die Verhandlun¬
gen der Schifffahrts -Angelegenheiten ihn riefen , zurückge¬
kehrt seyn wird . Von qroßherz . hessischer Seite wird der
Präsident des Finanz - Ministeriums , Freiherr v . Hoff ,
mann , würtembergischer Seits H . v. Cotta erscheinen.
Lezterem ist , wie verlautet , für die lange Abwesenheit
von seinen Geschäften während der gepflogenen Verhand¬
lungen , eine Entschädigung von Zll,OüO fl . angetragen
worden , welche derselbe aber abgrlehnt hat . ( H . K,)

— Der evangelische Bischof Ritschel ist auS Stettin
hier angekommen , um binnen Kurzem nach Petersburg
abzugchen , wohin ihn eine besondere Einladung Sr « M -
des Kaisers Nikolaus beschieden hat.

— Auf dem höchsten Punkte deS Gollenbergs bei Kös¬
lin , und zwar auf derselben Stelle , wo in früheren
Jahrhunderten eine z» ihrer Zeit berühmte und zahlreich
besuchte Wallfahrts -Kapelle gestanden hat , ist am dritten
August der Grundstein zu einem , aus patriotischen Bei - '

trägen der Kreise von Vor - und Hinter -Pommern zu er¬
richtenden Nazional - Denkmal für die in dem hei-
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ligen Kampfe für König und Vaterland in den Jahren
1Ü13 bis tSl5 vor dem Feinde gebliebenen , aus Pom¬
mern gebürtigen Streiter feierlich gelegt worden . Das
zu errichtende Denkmal besteht in einem achteckigen eiser¬
nen Kreuz , welches auf einem ebenfalls achteckigen Unter¬
bau von Granit ruht ; die Höhe des Ganzen wird
Fuß betragen . — 2m Innern des Unterbaues soll ein
paffender Raum bestimmt werden , um die auf Perga¬
ment .geschriebenen Namen der in den Feldschlackten ge¬bliebenen vaterländischen Krieger in Behältnissen von Ma¬
hagoniholz aufznbewahren .

— In der Nahe von Minden in Westphalen , von
Wietersheim bis über die hannoversche Gränze , richtet
eine kleine , einen halben Zoll lange Raupe , zum Ge -
schlechte der Spanner ( geomstra ) gehörend , große Ver¬
wüstungen an , indem sie alle Gartenfrüchte , den Klee
und was ihr vvrkvmmt , mit Ausnahme der Halmfrüchte
verzehrt . Es wird versichert , daß im Bezirke von SLe -
ver binnen 8 Tagen eine Fläche von 400 Morgen Rauh¬
futter von diesem schädlichen Insekte rein aufgezehrt wor¬
den ist .

Rußland .
Petersburg , den >5 . Aug . Am 11 . d. M . ist

Prinz Chosrew -Mirza in ZarSkoje - Selo eingctroffen .
Eine Eskadron des Leibhusaren -Regiments mit der Fahnebildete die Ehrenwache , welche, nachdem der Prinz m den
Palast getreten war , von der gewöhnlichen Palastwache
abgclöst wurde . In den inner » Zimmern des PalasteS
wurden Sc . Hoh . vom Ober -Zeremonienmeister deS kaff.
HofeS , Namens Sr . Mas . des Kaisers , bewillkommt .
Se . Hol) , wollte am 12. in Zarskojc -Selv verweilen , um
daselbst alles Sehenswerthe in Augenschein zu nehmen ,und sich dann nach Peterhof begeben.

Schwerz .
Der Doktor der Theologie , H . Fontana , Regens des

Jesuiten - Seminars in Freiburg , wird Se . Em . den Hrn .
Nunzius Ostini nach Brasilien begleiten .

— Die Abzugsgebühr ( >o vom roo ) einer nach
Frankfurt am Main aus Basel gehenden Erbschaft ( zwi¬
schen der Schweiz und Frankfurt besteht kein Vertrag für
Abschaffung des AbzugSrechtS) , ertrug jüngsthin der Ba -
selschen Staatskasse der sieben und zwanzigtausend Schwei¬
zer -Franken ( iL,ooo Gulden ) .

Verschiedenes .
Ancona , den 17 . Aug . Ein französischer Kcurier ,der von Paris kömmt und sich nach Corfu einschifft,

bringt die Nachricht von dem Wechsel deS französischen
Ministeriums . Zugleich verbreitet sich das Gerücht , die¬
ser Kourier überbringe auch den französischen Truppenden Befehl , Morea zu räumen , und gehe deshalb über
Corfu , um dem Lord Oberkvmmiffär , gleichfalls Instruk¬tionen von Seite des englischen Kabinets einzuhändigen ,mit der Anweisung , den französischen Truppen Schiffe

zu verschaffen , im Falle sie deren
Frankreich bedürfen sollten.

zur Ueberfahrt nach

Dienst Nachrichten .
Man findet sich veranlaßt , die dnrch Ableben des Ka¬plans Bisfinger erledigte , 430 fl. ertragende Früßmeß ,Pfründe in Bodmann ( Bezirksamts Stvckach) nochmals

auSzuschreiben . Die Kompetenten um dieselbe haben sichbei der freiherrlichen Grundherrschaft von Bodmann zuBodmann als Patron zu melden .
Durch das Ableben des Oberlehrers Wörncr isi der

katholische Schul - und Organistendienst in Karlsruhe miteinem beiläufigen Ertrage von 650 fl. erledigt worden .Auf dem Dienst ruht eine jährliche Abgabe an die Wvr -nersche Wittwe von 250 fl. , die sich aber nach jeweils
zurückgelcgtem i4ten Lebensjahre derb jüngern Wörner -
schen Kinder verhältnißmäßig vermindert , und mit dem16. August 1640 ganz aufhbrt . Die Kompetenten um
diese Stelle haben sich binnen 6 Wochen durch ihre Deka ,nate bei dem grvßherzogl . Ministerium des Innern , ka¬
tholische Kirchensektion , zu melden .

Durch Uebertragung des Schuldienstes in Bißlingenan den Lehrer Konrad Schäuble ist die Schul - und
Meßnerstclle in Ueberlingen am Ried ( Bezirksamt Ra -
dolphzell) mit einem Ertrage von beiläufig 161 fl. an
baarem Geld , Naturalien und etwas Güterertrag erle¬
digt worden . Die Kompetenten um dieselbe haben sichdurch das Seekreis , Direktorium nach Vorschrift zumelden .

Frankfurt am Main , den 28 . August .
Cvurs der Großh . Bad . StaakSpapiere .50 fl. Lott. Loose bei S . Haber «on . und Goll u .

Söhne 1820 . . . 75 '/ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . ö 27 Z. 9,7 L. ll,iG . 55 G . SW .
M . 2 27 Z . 9,1 L . 16,1 G . 50 G . SW .N . 7 / 27 Z . 6,6 L. i5,oG . 54 G . S .

Morgens ziemlich heiter — trüb und windig .

Psychrometrifche Differenzen : 3 . Z Gr . . 4 .0 Gr . - Z . 6Gr -

Theater - Anzeige .
Sonntag , den so . Aug . : Carlo Fi 0 ras , oder: Der

Stumme in der Sierra Morena , Oper in 3
Akten , nach dem Französischen frei bearbeitet von
Vogel ; Musik von F . Fränzl , Königl . Laierschen Ka¬
pellmeister .
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L > t e r a r i s che A « z e > g e n.
Das unter dem Titel :

Badens Jubelfeier
den 22 . und 23 . Nov . iö2ö als Huldigung
der reinsten Liebe u . Verehrung am segenS -

vollen Tage der Geburt Sr . K . H . des Groß¬

herzogs K a r l Fr i e d r i ch vor hundert
Jahren

erschienene Merkchen ist noch um den Subscriptionspreis
zu -z6 kr . ( broschirt) bei dem Unterzeichneten Herausgeber
zu haben .

Zugleich werden diejenigen verehrt . Herren Subskriben¬
ten auf dieses Merkchen , welche bis jezt ihre bestellten
Ercmplare etwa noch nicht erhalten haben sollten , ergebenst
gebeten, solche entweder bei dem Unterzeichneten selbst ,
oder bei Hrn . Buchbinder Haas gefälligst ablangcn lassen
zu wollen .

Sekretär Schunggart
( Hirschstraße Nr . 8) .

An vr . Heyse's Freunde.

Ansichten von Unterricht und Bildung der Ju¬
gend in öffentlichen Lehranstalten , in klei¬
nen Aufsätzen und Reden , von vr . I . A .
C . Heyse , Schuldirektor zu Magdeburg
( auch unter dem Titel : Neue Sammlung klei¬
ner Aufsätze und Reden über Unterricht
und Bildung , besonders der weiblichen
Jllgend ) , 15 enggedruckle Bogen 1 fl . 21 kr.

Das Ausgeben dieser Sammlung traf höchst unerwar¬
tet mit dem uns noch viel zu früh scheinende » Heimgange
des mm Vollendeten in ' s bessere Vaterland zusammen , und
so darf die große Menge seiner Verehrer , seiner Freunde ,
der d«rch ihn belehrten Jünglinge und Jungfrauen , so darf
das ganze deutsche Publikum dieses Werk als ein Ver -
mächtmß des hochverdienten Verfassers betrachten . Es
knt hält unter > 6 Nummern , io Schulreden und
Anreden , Z pädagogische und 2 grammatische
Aufsätze , und dann noch unter derUcbcrschrift : Gedan¬
ken und Bemerkungen über Erziehung und Un -
trrrichi ; einen wahren reichen Schaz von Belehrungen ,
Andeutungen und Aufforderungen . Kein Vater , keine Mut¬
ter wird diese Aufsätze ohne Belehrung , kein Sohn , keine
Tochter kann sie ohne Anreizung zur Selbstveredlung
lesen .

DaS ward meine Ue Kerze ugung bei dem ersten
Durchsehen dieser Schrift , und daß ich dieß auch dem grö¬
ßer » Publikum unter meinem Namen sagen möchte , war
der Wunsch des sterbenden Freundes . Möchte ich
doch , wenn ich bald nun dem so viel früher Vollen¬
deten Nacheile z ihm dann die Hoffnung bestätigen können ,

daß ich diese Worte zum Segen Vieler schrieb , denn oh¬
ne Segen wrrd kein Käufer , kein Leser dieses Merk¬

chens das Buch aus der Hand legen .
Magdeburg , an Heyse ' s BcgrLbnißtage , den

Zv . Juni 1829 .
Der pädagogische Grers Rotger .

Mit dieser empfehlenden Beurtheilung verbinde ich die

Anzeige , daß dieses Werk bei Herrn Gross in Karls¬

ruhe , Heidelberg und Freiburg , so wie in den sämmtlichm

Buchhandlungen Deutschlands zu haben ist , und in Kur¬

zem auch noch bei mir Heyse ' s lcztes Vcrmächtniß un .

ter dem Titel : Bildungsstoff für Geist und Herz der

Jugend von 12 — i6 Jahren , und zum Behuf zweck¬

mäßiger Stylübuugen für Lehrer , im Drucke been¬
det sey wird , worauf dieselben Handlungen Bestellungen

annehmen . .
A . R . Frrese m Pirna .

So eben ist in der I . A . S chlosser ' schen Buch -

,md Kunsthandlung erschienen , und in allen Buchhandlun¬

gen ( in Karlsruhe und Baden in der D . R . Marx ' schm

Buchhandlung ) zu haben :

Pius VUl . , dessen Wahl zum heil . Stuhl und Le¬

bensbeschreibung , nebst Biographie Leo XU . , mit

den Bildnissen dieser zwei Päbste , und einem An¬

hang , enthaltend : ->) in einer Tabelle , die chrono¬

logische Reihenfolge sämmtlichcr Päbste , von Pe¬
trus bis auf Piuö VIII . , mit Bemerkung des

Antrittsjahrs , Dauer der Verwaltung , Tag ihres
Todes , wichtigsten Lebensmomente und Thatcn der¬

selben , K) in zwei Tabellen , den Bestand der Ka¬

tholischen auf dem ganzen Erdkreis mit Benennung
des heil . Kollegiums , der apostol . Nuntii und Pa¬
triarchen , Erz - und Bischöfen , nebst Diözesen rc. ,
und o) die prophetischen Symbola in Betreff der

bis zum jüngsten Gerüchte noch folgenden Päbste .
S . Pr . 1 fl . 12 kr. oder IS ggr .

Ueber den innern Werth dieses für jeden Geistlichen u.

Gcschlchtssteund gleich interessanten Werkes ein Mehreres

zu sagen , hält die Verlagshandlung um so weniger für nö-

thig , da sich der Titel genugsam für die Wichtigkeit und

Brauchbarkeit desselben ausspricht , nur hinsichtlich des Aeus -

sern glaubt sie bemerken zu müssen , daß besonders die drei

Tabellen , auf größtem Jmperialformat , eine Erscheinung
sind , die Jedermann intcressiren , und auch in typographi¬

scher Hinsicht nichts zu wünschen übrig lassen . Der Preis

für das ganze Werk , mit 2 Kupfern , und diesen Z Ta¬

bellen ist beispiellos billig .

Bei I . Hölscher in Koblenz ist erschienen , »nd in

August Oßwald ' s Universitätsbuchhandlung in Heidel¬

berg zu haben :

GvldneS Tugendbuch , b . i. Werke und Uebun -
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gen der drei göttlichen Tugenden , des Glaubens ,
der Hoffnung und der Liebe . Von Fr . Sper
( Verfasser der Trutznachtigall ) . 2 Theile . 12 °.
2 fl . 20 kr .

Fenelon
' s Gebetbuch . Aus dem Franz , von Un «

schuld . 12 °. Mit Kupf . ord . Pap . - 5 kr . , bes¬
seres Pap . 54 kr. , Velin - Postpapier i fl . io kr .

Reiff , I . I . , der schlafende Räuber , oder die Räuber -
braut . Oper in 3 Akten . 12 °. geh . 54 kr.

Zeilen , Grundsätze neuerer Gesezgebung mit besonderer
Berücksichtigung der Preussischen und Französischen
Gesezgebungen . Zivilrecht . 6 °. geh . 54 kr .

Bei Karl Hoffman » in Stuttgart ist so eben erschie¬
nen , und in der Braun ' scheu Buchhandlung in Karls¬
ruhe und Offenburg zu haben :
^ uotoros cls88ici Intini , a >1 opkim . libr . flflerrr eck . ,Our . Oarolo 2 oll . Voll , — i 3 .
Velinpapier . Eleg . broch . Subscriptionsprcis für die

ganze Sammlung 24 kr . pr . Band .
Inhalt : IIorati «i8 2 Vol . r fl. 12 ler . — Vliae -

flru8 1 Vol . 36 len . — ss . 6 so8sr 3 Vol . r fl. 46 ür .— Lioero flo no zrulfliou 1 Vol . 36 Icr. — Oorne -
lius Nep>v8 1 Vol . 36 ler. — Lukrvstius » Vol . 36 len.— k . 8xru8 r Vol . 36 ler . — Ourtius 3 Vol . r fl.
48 len.

Jeder Autor ist zu den angegebenen Preisen auch ein¬
zeln zu haben . Dieser — bis jezt schönsten und wohlfeil¬
sten — - Ausgabe der lat . Aut . eine Empfehlung beizufü¬
gen , ist unnöthig , da deren Werth allgemein eine schäz-
dare Anerkennung gefunden hat . Die Fortsetzung folgt re¬
gelmäßig .

In der 2 . S . R ei tmapr ' scheu Buch - , Kunst - und
Musikalienhandlung in Regensburg ist erschienen , und in
den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidel¬
berg und Freiburg zu haben :

Trains , I . K. v . ,
encyclopädischeö Handbuch
der Blumenzucht für ungeübte Blumenfreunde » . Blumi¬

sten . Eine klar und umfassend ausgearbeitete . die
Gestalt , das Vaterland , die Blüthezeit , die Fort¬
pflanzung , die Kultur und die Ueberwinterung der
vorzüglichsten Gewächse enthaltende Anleitung . Flo -
ra 'S Freunden gewidmet , is u . 2s Bändchen . 8 .
broch . 3 fl . 12 kr .

Der in der Blumen - und Zierpflanzenzucht sehr erfahr¬
ne Verfasser schrieb dieses Handbuch nicht für den kunsler -
sahrnen Gärtner , sondern als eine belehrende Anleirung für
den Anfänger in der edlen Blumenzucht , der sich von den
Mühen des Tages durch unverdrossene Wartung der Kin¬
der der Flora in seinem Gärtchen oder an seinem Fenster
erholen , und sich an ihren Reizen und Gerüche ergötzen

nuS , deßwegen hat der Verfasser in diesem Handbucht kei .ne Pflanze ausgenommen , die mehr als 12 Grad Wärmezur Ueberwinterung , oder eine zu mühsame Pflege an¬spricht . Zur bessern Verständigung des Werkes folgt hierdie Inhaltsanzrigc dieser beiden Bändchen .Das Sepn der Pflanzen . Die Behandlung der Pflan¬ze» . Bereitung einer vorzüglichen Blumenerde . Standortder Gewächse . Luft . Licht . Wärme . Fortpflanzung derGewächse . Beschneiden der Gewächse . Standort der frischbepflanzten Gewächse . Anhcftcn der Gewächse . Verpflan¬zen der Gewächse . Reinigung der Gewächse . Düngungder Gewächse . Pfianzenköpsc . Anflockern der Topferde .Das Begießen der Topfgewächse . Gedrängt - Übersicht dermonatlichen Verrichtungen bei der Kultur der Topfgewächse .Gehörige Stellung der Gewächse im Zimmer . Alphabe¬tisch geordnete Anleitung zur Kcnntniß der Gestalt , desVaterlandes , der Blüthezeit , der Fortpflanzung , der Kul¬tur und Ueberwinterung der vorzüglichsten Gewächse vom
pmrviflora — O^ kr8us .

Das Ztc und 4w Bändchen dieses für den Blumen - u .Gartensreund höchst interessanten und belehrenden Werkessind unter der Presse , und erscheinen von Z zu z Mona¬ten , so daß das Ganze in Z Bändchen längstens bis zurOstermesse 1832 vollendet sepn wird .

Baden . sDicnst - Antrag . h Er wird zu einer engli¬schen Dame in Baden eine Kindcrwarteri » von mittleren Jah¬ren gesucht , die mit Zeugnissen ihres Wohlve,Haltens versehenist . Es wäre sehr erwünscht , wenn sie französisch spräche . Ihrwird die Sorge für zwei Kinder übertragen , wovon das ältere
Z Jahre , das zweite ganz Nein ist . Nähere Auskunft erhältman bei M . Bauer an der Ludwigsbrücke in Baden .

Baden , sD ie nst - A n tra g . sj Es wird ein Hausleh¬rer , welcher der französischen Sprache mächtig ist , für Knabenvon 6 bis 12 Jahren gesucht ; deisclbe lönnte sogleich eintreten .Hauptmann v . Herzer dahier gibt aus ftantirte Briefe Auskunft .
Karlsruhe . sÄ a p l t a l z u v er le ih en . ^ 1800 fl ,Kapital sind gegen doppelte Versicherung , s 4 rla pCt . , sogleichauszuleihen .
Karlsruhe , sL 0 gis . j In der Nahe der Post sindzwei möblirtc Zimmer zu vermiethe » ; auch kann Kost dazu ge¬geben werden . Wo , erfährt man im Zeitungs -Komloir .
Karlsruhe . sLogis . j In der langen Straße Nr . arg ,bei Maurermeister Mü l ler ' s Witwe , ist der untere Stock

zu vermiethen ; bestehend in vier geräumigen Zimmern , Küche
sammt allen Bequemlichkeiten ; auch sind - schöne Zimmer , aufdie Straße stoßend , für ledige Herren zu vermiethen , und kan »
beides aus den rZ . Oktober bezogen werden . Das Nähere ist bei
der Eigktilhümenn selbst im NebeNhause Nr . - Zi lm untern
Stock zu erfragen .

Tauberbischofsheim sVakanteAktuarsstelle .kEs ist bei diesseitiger Stelle wirklich ei» Akluariat mit dem ge¬
wöhnlichen Gehalte von Zoo fl . vakant , welches bäldest mit ei¬
nem geprüfte » Subjekte besezt werden soll . Die Beibehaltung
kann jedoch vor der Hand nur auf ein Vierteljahr zuaesichert
werden . Diezenigen , welche solches übernehmen wollen , belie¬
ben sich unverzüglich , unter Ucberscndung ihrer Zeugnisse , in
frankirtcn Briefen , an die unterfertigte Behörde zu wenden .

Tauberbischofsheim , den 22 . August 182g .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Drexe r.
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Albbruck . ^ Erledigte Stelle eines Gehulfen

oder Kommis , h Auf dem hiesigen Hutten -Komtoir ist die

Sttlle eines G -Hülfen offen , der die nothigen Kenntnisse lM

Echrcibereifachc vesilM , und eine gute Handschrift schreiben muß .

Da übrigens auch Fabrik - und Handelsgeschäfte Vorkommen , so

kann ein Handels -Kommis , wenn er die erforderlichen Eigen¬

schaften bcsizk , ebenfalls hiezu engagirt werden . Der ausgesezle

Gehalt ist 25 » ff . , und der Eintritt kann sogleich geschehen .

Die hiezu Lusttragenden haben sich, unter Anschluß der Zeugnisse ,

in frankirten Briefen hieher zu wenden .
Albdruck , den 20 . Aug . 162g . . . .

Großherzogltche Huttenverwaltung .
Helbing , jr .

Offenburg . Wirthschafts - Empfehlung -j Durch

die eheliche Verbindung mit der Frau Wittwe Oswald , bin

ich nun Besitzer des Gasthofcs zur Sonne dahier geworden . Ich

versäume nicht , dieses sowohl dem hiesigen als auch dem aus¬

wärtigen verehelichen Publikum mit dem Anfügen bekannt zu

machen , daß sch es mir stets aufs eifrigste werde angelegen sepn

lassen , nicht nur allein durch die ausgesuchteste und prompteste

Vevienung , sondern auch durch die billigsten Preise mich des

Beifalls uns des Zutrauens der vcrehrlichen Gäste und Reisen¬

den , die mich durch ihren Besuch beehren werden , würdig zu
macken .

Offenburg , den 20 . Aug . 182g .
G - F . Kappler .

liäoommanäation üs l 'sukorgv au 8 olvi 1.
ksr le marisge aveo lVlaä. O ks „ alff , jo suis ffvronu

rvaintouaut possosseur clo l ' subergs au 8 oleil a Offen -

dourg .
ffe 00 inanc^uo poind ä ' ou avsrtir kLl. lll . los vozm -

goiivs svev la remariguv respectnonse <ius j« racliorai
non svuloinont pnv Io sorrice Io plus 011222s et Io plus
uroinpt , inals oueoro par los prii los plus moäei es ,
u' oktvnle Ventlere satlskaetlon <lo ooui czui vouclront
dien avoir la Konto clo m ' üonorer <lo lvur eonüancs ,
pour auZmentvr ffo plus en plus la donne renoininee ,
«io la quelle jouit cotto auderge , etsdlis llejä äopuis
long - korns .

OffeubouvK , !o 20 . aoüt 1829.
O. ik'. Ikgppl 0 r .

Amalienbad Langenbücken . ^Einladung .^
Aur Feier des höchsten Namensfestes Seiner Köwigkichen
Hoheit des Großherzogs , unseres allverrhrtcn Regen¬
ten , wird nächsten Sonlitag , den so . dieses , dahier im

Kursaale , große tsblo ü 'dvto , Nachmittags Ball , dann
Illumination und Feuerwerk statt haben ; wozu höstichst
emladet

Amalienbad Langenbrücken , den 24 . August i 82 y .
Sigel .

Offenburg . ^ Bekanntmachung , ss Die Ausspie¬
lung der von dem verlebten Konzertmeister Fes ca zu Karlsruhe
hinierlaffeiicn zwei Eremplarie » einer Prachtausgabe der
zu Paris erschienenen vollständigen Sammlung seiner Ouar -
t etten und Ou int e tt c n , wozu noch Loose bei seiner der¬
malen in Offenburg wohnenden Wittwe zu 2 fl zu haben
sind , wird

Donnerstag , dm 2 . Oktober l . I . ,
früh , 0 Uhr , in hiesigem Rathsaalc vorgenommen werden , wo¬
bei sich die Loosinhaber cinsinden können .

Offenburg , den 22 . Aug . 1829 .
Großherzoglicke » Oberamr .

Orff .
Vät . Areans .

OffenburF . sBekanntmaLuns . I Man hat auf
iem hiesigen Jahrmärkte die Beobachtung gemacht , daß die Han¬
delsleute und Krämer , welche unter Blachcnständen ihre Maa¬

ren feilbieten , den schönsten Plaz cinnehmen , indessen die Bu¬

de» getrennt bald da , bald dort aufgeschlagcn werden müssen . Zu

diesem kömmt noch der Uebelstand , daß Liese Blachcnkramer mci -

stenthcils nur einen Tag feil haben , wodurch am zweiten Markt¬

tage eine widerliche Lücke entsteht , was allerdings nicht mehr

geduldet werden kann .
Um » un eine ordentliche Einrichtung zu treffen , wird ver¬

ordnet , daß » - . . .
2 ) die Buden oder geschlossenen Stande in einer fortlaufenden

Reihe aufgeschlagen , und auf dem Hauptplahe und unter
der Allee angebracht werden sollen ;

2 ) sollen die sogenannten Vlachmstänbe versezt und auf einen
andern hierzu schicklichen Plaz gestellt werden .

Wollen nun diejenigen Krämer oder Handelsleute , welche

bisher unter Blacbenständcn auf dem Hauptplaye de « Marktes

feil hielten , diesen Plaz ferner beibehaltcn , so müssen sich diesel¬
ben in die aufgescklagcnen Buden einlogiren , oder sich gefallen

lassen , dort feil zu haben , wo man sie anweisen wird .
Man bringt diese beabsichtete Einrichtung deshalb zur öf¬

fentlichen Kcnntniß , damit jeder Handelsmann oder Krämer sich

hiernach zu richten weiß , und nickt wegen Beeinträchtigung ^ » -

leeren Reklamationen seine Zuflucht nehmen möge .

Offenburg , den 7 . August 162g .
Der Stadrrath .

Gengenbach . fB eka n N tma ch ung . j Der vom 28 .

auf den - 6 . Juni d. I . mit dem Erzgauner Andreas Lauten¬

bach aus dem dasigen Gefängnisse gewaltsamer Weise ausgebrochene
Bäckergeselle Leander Walter vonGengcnbach ist nun¬

mehr wieder anher eingeliefert worden ; wir ersuchen deshalb alle

Polizei - u . andere Behörden , von der angcsuchtc » Fahndung auf
den Leander Walter — jedoch nicht auf den Andreas Lau¬

tenbach Umgang nehmen zu wollen .
Gengenbach , den 20 . Aug . 162g .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bosss .

Karlsruhe . HO ehmd g ras - V erst ei geru nq .
'
j Der

dießjährige Oehmdgras - Erwachs von ca . 520 Morgen Gottsauek

Kammergutswiesen wird nächsten

Donnerstag , den 3 . September 282g ,

unter den bisherigen Bedingungen , in öffentlicher Steigerung
verwerthct werden .

Die beireffenden Liebhaber wollen sich deshalb Morgens 6 Uhr
nächst dem Augarten , wo mit der Versteigerung angefangen
wird , einfinden .

Karlsruhe , den 27 . August 282g .
Großherzogliche Domaincnverwaliung .

Friescnegger .

Sinsheim . sVerpacktung des ehemalige »

Franziskanerklosters - H Da die am 22 . September v .

I . abgchaltcne Versteigerung des den Gefällverwalter Wacke ra¬

schen Relikten dahier zugehörigen ehemaligen Franziskanerklosters
— dessen Beschreibung in dem vorigen Jahrgang Nr . 233 , 23g
und 240 dieser Zeitung ersichtlich - kein günstiges Resultat er¬

geben , so haben dir Erben beschlossen , diese Realitäten in einen

g oder 22jährigen Acitbestand zu begeben .
Zu dieser Verhandlung wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den 3 . September l . I . ,
Nachmittags 2 . Uhr , auf hiesigem Rathhause , angeordnet , und

die Steigerungsliebhaber mit dem Anfügen hierzu eingeladen ,

daß die Gebäulichkeiten täglich eingcsehe » werden können .

Sinsheim , den 7 . August 2629 .
Großherzoglicbes Amtsrevisorat .

Leibfried .
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Wolfach . sFlo ßstammholz - Versteigerung . 1Dienetag , den 2 . September , Vormittags 9 Uhr , werden im

Gasthof zum Adler in Sckapbach , dem genehmigten Etat von, 829 gemäß , aus der Schapbacher Gcmeindswaldungi2 >5 Stamm « Gemein .-olz ,
142 Stamme Gcftcmtholz ,
2Z2 Sägtröme und
21g Stämme Holländerholz

öffentlich versteigert ; wozu die Kaufsli
'
ebhabcr eingcladcn sind .Wolfach , den 28 . August 1829 .

Großherzogliches Oberforstamt .
La ß berg .

Offen bürg . fW ei » - V er st e i g eru ng . 1 Montag ,den 7 . September d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden aufhiesiger Domainenvcrwaltungs -Kanzlei
Zo Fuder Hof - und Gcfällwcrn , 28280 Gewächs ,öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich loS -

geschlagcn ; wozu man die Liebhaber einlader .
Offenburg , den 24 . August >829 .

Grvßherzogliche Domainenvcrwaltung .
Brückner .

Unteröwisheim . fWein - Versteigerung . ^ Frei¬tag , den 4 . September d . I - , Morgens 9 Uhr , werden dahier
22 Fuder Wein ,» 828k Eichelberger , Münzesheimer und Unteröwisheimcr Ge¬wächs , einer Versteigerung ausgesczt ,

Unteröwisheim , den 2Z . August 1829
Großherzogliche Dömaincnverwaltung .

S t e i n w a r z.
Frei bürg . fHa u s - V erste i g eru n g . Î Die Erbender verstorbenen Handelsmanns Bonat lassen

Donnerstag , den 3 . September d . I . ,an dem gewöhnlichen Ausrufs -Orte , ihre eigene Behausung inder Kaiserstraße dahier Nr . 45 , unter annehmbaren Vodittgnis -
sen an -den Meistbietende » öffentlich versteigern .

Das Haus ist sehr solid gebaut , vier Stockwerke hoch , hatein Hinterhaus zu Magazinen rc. zwei gewöbte Keller und einen
laufenden Brunnen , und ist daher nickt nur zu einer Hand¬lung , sondern auch zum Umtrieb jeden Gewerbes sehr vcnh - il -
haft gelegen -

Der Ausrufsprcis ist . . i2,5oo si .
Die weitern Vedingnisse werden var der Versteigerung be¬kannt gemacht .
Kreiburg , dm 27 . Aug . , 829 .

Der Stadrmagistrat .
Vät . Filling , Sekr.

Philippsburg . sSckafcrei - Verpack tung . s Der
Schäfereibestand auf der Markung Wiescnthal , welcher im Som¬mer mit i5c >, und im Winter mit Zoo Stück Schaafen beschla¬gen werden kann , geht Michaelis d . I . zu Ende . Jur weitern
dreijährigen Verpachtung aus dem Rathhaus zu Wiescnthalwird Tagfahrt aus

Samstag , den 12 . September l . I . ,frühe 10 Uhr , anberaumt , und dabei bemerkt , daß bereits ein
jährliches Pachtgeld von 400 si - geboten worden .

Phtlippsburg , den 22 . August 2829 .
Göoßherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Rheinbischofsheim . sAusforberung . j Der hie¬sige Judenvorsängcr Abraham Jsaac Bielefelder , aus Gclln -dausen gebürtig , ist am 6 . Juli d . I . kinderlos gestorben , undhat zwei lejtwillige Dispositionen hinterlassen , worin sein ganzer

in , 78 fl . 49 kr . bestehender Nachlaß seiner Wittwe -7,, !,, ^Aron Levi 6° n Wachbach , zuzesichert ist. - H? /on werde !die uiibaniiten Erben des Bielefelder mit der Auffordttun -ln Kenntniß gcsezt , ihre etwaigen Erbansprüche und Beschwer ,den gegen die vorliegenden Testamente ^
binnen 6 Wochenum so gewisser dahier anzubringcn , als sonst der Nachlaß de «Erblassers der Wittwe ausgesvlgt werden wird . "

Rheinbifchofsheim , den 22 . August 2629 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

2 a g e r s ch in l d
Breysach . fSch u lden - Liq u ida tio n .1 Zur Aus¬einandersetzung der Verlaffenschaft des Freihetrn Ignaz v . Glei¬ch enstein zu Rothweil fällt die gerichtliche Erhebung des Pas .sivstandcs notwendig , und es werden daher alle diejenigen , wel .che an gedachte Masse Ansprüche machen zu können glauben ,Nvfgcfvrdert , solche am

Montag , den 22 . September d. I . ,auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und rich¬tig zu stellen , als sonst bei der Erbocrhandlung auf sie keineRücksicht mehr genommen werden könnte , und sie die darausentspringenden Rechtsnachtheile sich selbst zuzuschrcibcn habenwürden .
Brcpsach , den 28 . August 2829 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
S ch n e tz l c r .

Veit . Weis .
Ettlingen . sEbiktalladung . Z Ignaz Bankvon Sckielbcrg , geboren in Mittelberg am 22 . Juli 2766 , sei¬nes Gewetbs ein Bäcker , hat schon seit 44 Jahren seine Hei .mach verlassen , ohne seitdem etwas von sich hören zu lassen .Auf das am 5 . Januar - 829 erfolgte Ableben seiner Mutterwird er aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
vor hiesigem Amte zu erscheinen , und den Nachlaß seiner Mut¬ter , beiläufig in 800 fl . bestehend , in Empfang zu nehmen , wi¬drigenfalls solcher nach ihrer Disposition an die bczeickneten Dir .wandten , gegen Sicherheitsleistung , hinausgcgebcr , wird .Ettlingen , den 20 . August 2829 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Keller .

Gengenbach . sEbiktalladung . 1 Die über z »Jahr abwesende Elisabetha B r 0 m b a ch von Ohlsbach , oder ihr »Leibeserben werden hicmit aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , und das in S2 si . bestehende Vermögen inEmpfang zu nehmen ; widrigens die Verschollenheit ausgefprs *chcn , und dasVermögcn den sich Harum gemeldet habentrnDer -wandien eingcantwortet werden wurde .
Gcngenbach , den 20 . Juli 2829 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Bo sfr .

Gcngenbach . fEdiktallabung . H Der fest bem Rus¬sischen Feldzug im Jahr 2813 vermißte Soldat KasparF ri t schvon Bermersback , oder seine etwaigen Leibeserben , wcrde '
n zurEmpfangnahme des vorhandenen Vermögens

binnen Jahresfrist
aufgefordcrt , widrigens dasselbe den sich darum gemeldet haben¬den nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorg¬lichen Vesiz gegeben werden wird .

Gengenbach , den - 3 - August 2829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Verlege: und Drucker ; P. Macklir .
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